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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 280. an Tagen nach ey Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis; monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
Groſchen, 


durch die Poft Zloty 4.—, wöchentlich Yloty 1.—; 
Zloty 7.—, jährlich a 84.—. Einzelnummer 15 
onntags 25 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petritauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 
Sefhäfteftunden von 7 uhe früh ble 7 Uhr abende, 
Spreftunden des Scheiftieiters täglich bon 03.8. 


Herriot begibt ſich nach London. 


Wird es zu einer Verſtändigung lommen? 


Paris, 10. Oktober. In den Unterredungen, die 
ber ſtunzöſiſche Miniſterpräſident Herriot am Soun⸗ 
abend mit dem Präſidenten der Abrüſtungskonſerenz Hen ⸗ 
derſon und dem engliſchen Botſchaſter Lord Tyrrell 
hatte, hat Herriot von ſeinem Beſchluß Kenntnis gegeben, 
zu einer perſönlichen Aussprache mit Macdonald nach 
London zu reiſen. Als Termin der Zuſammenkunft der 
beiden Miniſterpräſidenten mird der Mittwoch genannt. 
Hinſichtlich der Konſerenz in Sachen der deutſchen Gleich⸗ 
berechtigungs forderung beſteht Herriot dagegen auf feiner 
Forderung, daß dieſe nicht in London, ſondern in einem 
Ort der Schweiz ſtattzufinden habe. 

Die Abweſenheit Herriots am Sonntag von Paris hat 
es auch der jonft gut unterrichteten Preſſe unmöglich ge 
macht, nähere Einzelheiten über die beabsichtigte Londoner 
Reiſe Herriots zu erlangen. Man nimmt hier an, daß die 
amtliche Einladung Mardonalds an Herriot zum Beſuch 
im Laufe des heutigen Montag eingehen wird. In fran⸗ 
zöſiſchen Völkerbundkreiſen vechnet man außerdem mit der 
Möglichkeit, daß ſich an die Unterredung zwiſchen Herziot 
und Macdonald eine Beſprechung zu Fünfen anſchließen 
werde. Für dieſe Beſprechung wird die zweite Hälfte die⸗ 
ſes Monats in Ausſicht genommen. Es wird dabei be⸗ 
tont, daß eine derartige Juſammenkunft die Zeit nützlich 
ausfüllen würde, die die franzöſiſche Regierung noch bis 
zur endgültigen Fertigſtellung des Abrüſtungsvorſchlags 
benötige. 

In franzöſiſchen Regierungskreiſen wird erklärt, daß 
Herriot nach wie vor die Zuständigkeit des Völkerbundes 
und der Abrüſtungskonferenz für die Ausſprache über dir 
deutſche Gleichberechtigung wünſche. 

Miniſterpräſident Herriot betonte am Sonntag gele⸗ 
gentlich einer Gedenkfeier für die tſchechoſlowakiſchen Ge⸗ 
ſallenen in Kembs, daß Frankreich bereit ſei, mit Deutſch⸗ 
land an der Wiederaufrichtung der europäiſchen und der 

Weltwiriſchaft zu arbeiten. 

London, 10. Oktober. In Londoner Kreiſen wird 
eine Ueberſicht der politiſchen Lage gegeben, wonach ſich 
nunmehr aller beteiligten Mächte grundſätzlich mit einer 


Erörterung der Gleichberechtigungsfrage einwerſtanden er⸗ 
klärt hätten. Es bedürfe gleichwohl noch des größten di⸗ 
plomatiſchen Taktes, um die Beſprechungen wirklich in 
Gang zu bringen. 


Die franzöſiſchen Sicherheits forderungen. 


Paris, 10. Oktober. Der neue franzöſiſche Ab⸗ 
rüüſtungsplan wird erſt der Beſchlußfaſſung durch den ober⸗ 
ſben Rat für Landesverteidigung unterliegen und ſodann 
Ende Oktober vor dem Abrüſtungsbüro erörtert werden. 

Laut „Volonte“ geht der neue franzöſiſche Sicher⸗ 
heits⸗ und Abrüſtungsplan dahin, Hoovers Memorandum 
als Grundlage zu nehmen, aber unter der Bedingung, daß 
dieſer Plan durch Beſtimmungen über die Organiſterung 
der Sicherheit durch gegenſeitige Hilfeleiſtung ergänzt 
werde. Die Vereinigten Staaten würden, wie das Blatt 
weiter mitteilt, aufgefordert werden, die wirtſchaftliche 
Blockage gegen den Angreifer zugunſten der Angegriffenen 
zu verhängen. England müßke darüber hinaus an einer 
Organiſation gegenjeitiger Hilfeleiſtung in Europa teil 
nehmen. Die von Deutſchland geforderte Gleichberechti⸗ 
gung würde dann ohne Ungelegenheiten möglich ſein. Das 
Blatt fordert vor der endgültigen Annahme dieſes Plans, 
der die Kriſtalliſterung des politiſchen und territorialen 
Status quo darſtelle, eine Regelung der franzöſiſch⸗deutſch⸗ 
polniſchen Streitfragen, namentlich betreffend die deutſche 
Oſtgrenze. 

Die engliſche „News Chroniele“ erklärt, daß Herriots 
neuer Abrüſtungsplan ein ſehr fraglicher Beitrag zur Be⸗ 
friedung der Welt ſei. Ein Plan, der im Geiſte des Sicher⸗ 
heitsgedankens abgejaßt ſei, ſtütze ſich gerade auf den 
Grundſatz des Mißtrauens und der Furcht, die die Wurzel 
aller Rüſtungen ſeien. Die „Times“ warnt Frankreich 
davor, von England die Annahme des neuen franzöſiſchen 
Abrüſtungsplanes zu erwarten. Der Vorſchlag, Flugzeuge 
unter die Kontrolle des Völkerbundes zu ſtellen, 
ſei verfrüht, da der Völkerbund noch nicht ſtark genug jet. 
Es wäre ein Fehler, dem Bund Aufgaben zu ſtellen, die 
über jene Kräfte hinausgehen. 


Sozialiftiſcher Erfolg in Belgien. 


Die Sozialiſten erobern 60 neue Gemeinden. 


Brüffel, 10. Oktober. Von den belgiſchen Ge⸗ 
meindewahlen liegen zur Zeit erſt die Ergebniſſe aus einem 
guten Drittel aller Gemeinden vor. Ein genaues Bild 
über den Ausgang der Wahlen kann man ſich daher noch 
nicht machen. Es iſt aber ſchon jetzt erſichtlich, daß di 
Sozialiſten erfolgreich geweſen find. Auch die b 
ſchen Liberalen konnten nach den bisherigen Ergebn 
ihren Beſtand verbeſſern. Dagegen haben die flämiſch 
Nalionaliften und auch die Kommunisten entgegen den Er⸗ 
wartungen zum Teil abgenommen. Aus den noch unvoll⸗ 
kommenen Ergebniſſen aus den früheren deutſchen Gebleten 
Eupen und Malmedy kann man ſchließen, daß in Eupen 
die bisherige deutſche Mehrheit ihre beherrſchende Stel- 
lung behält. 

Der Sozialiſtiſche Preſſedienſt meldet: Die Gemeinde⸗ 
wahlen in ganz Belgien haben den Sozialiſten einen ſtar⸗ 
ten Sieg gebracht. Die endgültigen Ergebnſſſe werden erit 
am Montag abend bekannt ſein, aber ſchon jetzt haben bie 
Sozialiſten 60 neue Gemeinden erobert und nur in 4 klei⸗ 
nen Gemeinden die Mehrheit verloren. 

An den Gemeindewahlen nahmen über 5 Millionen 
Männer und Frauen von einer Geſamtbevölkerung von 
8 Millionen teil. In Belgien beſteht Wahlpflicht. 

Der Sieg der Sozialiſten erſtreckt ſich auf alle Teile 
des Landes: Großſtädte, Induſtriegebiete ſowie das flache 
Land. Der ſozialiſtiſche Fortſchritt auf dem flachen Lande 
iſt ein beſonderes Merkmal der Wahlen. In den Groß⸗ 
ſtädten erfolgte der ſozialiſtiſche Sieg auf Koſten der Libe⸗ 
ralen. In den Kohlenxevieren glaubten die Kommuniſten 
aus Anlaß der dort geführten Streils auf Koſten der So⸗ 


zialiſten Boden zu gewinnen. Dies ift ihnen mißlungen, 
wie überhaupt im allgemeinen der kommuniſtiſche Vorſtoß 
zuſammenbrach. 

Den Wahlen lommt beſondere Bedeutung wegen der 
fortſchreitenden Zerſetzung der katholiſch⸗liberalen Regie⸗ 
rungsmehrheit zu. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der 
ſozialiſtiſche Sieg bei den Gemeindewahlen die Regierungs⸗ 
kriſe beſchleunigen und die Auflöſung des Parlaments zur 
Folge haben wird. 


Anſchlag auf die Löhne in Mancheſter. 
London, 10. Oktober. Der Arbeitgeberverband 
der Textilinduſtrie von Mancheſter hat beſchloſſen, ſeinen 
Mitgliedern zu empfehlen, durch Aushang in den Betrieben 
eine Lohnherabſetzung von 8,75 Prozent durchzuführen. 
Von dieſer Maßnahme werden 200 000 Arbeiter betroffen. 


Völkerbund und WUrbeitsiofigteit. 
Genf, 10. Oktober. Im Wirtſchaftsausſchuß der 
Völlerbundsverſammlung ſprach ſich der Vertreter Eng⸗ 
lands gegen die vom Völkerbund zur Bekämpfung der Ara 
beitsloſigteit geplanten internationalen öffentlichen 
Arbeiten aus. England werde ſich an der Finanzie⸗ 


rung nicht beteiligen. Das beſte Mittel zur Belebung 


des Arbeitsmarktes in Europa ſei der Abbau der 
Zollſchranken. Der Vertreter Hollands ſchloß ſich 
dieſen Ausführungen an. Der Direktor des Internatio⸗ 
nale uArbeitsamtes Butler, ſowie der franzöſiſche Go⸗ 
werlſchaftsjührer Jou hau verteidigten das Programm. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebot 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


10. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


vor neuen Geſetzen. 


Das Juſtigminiſterium hat eine Reihe von Entwürfen 
für neue Gerichtsgeſetze ausgearbeitet, die demnächſt dem 
Miniſterrat vorgelegt werden ſollen. In dem Geje über 
das allgemeine Gerichtsweſen ſollen die Vorſchriſten be⸗ 
züglich der Richterpragmatik novelliſtert werden. Das 
Miniſterium hat die Arbeiten über ein einheitliches Exe⸗ 
kutionsgeſetz, das 400 Artilel umfaßt, beendet. Es über⸗ 
weiſt die Auſſicht über die Gerichtsvoqzieher an die Leiter 
der Stadtgerichte. Ferner wird ein einheitliches Geſeg 
über die Gerichtskoſten und Gebühren erlaſſen werden. 


Die Berleumder haben kein Glüd, 


Zur Zeit des Breſt“⸗Prozeſſes wurde in der Regie⸗ 
rungspreſſe gegen Prof. Ludwit Kulczynſti, der auch Zeuge 
im „Breſt“⸗Prozeß war, eine Kampagne geführt, die da⸗ 
hin auslief, Kulezynſki als politiſchen Zuträger der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Regierung hinzuſtellen. Die Kam⸗ 
pagne wurde in ſolch ſenſationeller Aufmachung geführ: 
Pb nicht ohne Eindruck auf die breite Oeffenklichkeit 

ieb. 

Nun hat ein Ehrengericht, beſtehend aus: General 
Gruber, Dr. K. Bogacki, ehem. Miniſter Darowſki, Prof. 
Lutomſti und Rechtsanwalt Szumanfki ein Urteil gefällt, 
durch das Prof. Kulczynſki vollkommen rehabilitiert wurde. 

Dadurch iſt wieder einmal eine Verleumdungsaktion 
der „Sanierer“ gegen einen politiſchen Gegner zuſammen 
gebrochen. 


Situlestu obenauf. 


Bukareſt, 10. Oktober. Miniſterpräſident Val da 
erklärte am Sonnabend vor Preſſevertretern, daß der L. 
doner Geſandte Titulescu als Außenminiſter in das Ka⸗ 
binett eintreten werde. Die ſonſt reine 
werde verſuchen, mit Titulescu 
leiner Partei angehört. 80 
Regierung, die er wegen der direkten Verhandlungen mit 
Rußland offen brüskiert hatte, erfolgt zweifelos auf Wunſch 
des Königs. In politiſchen Kreiſen wird allgemein mit 
dem baldigen Rücktritt der Bauernregierung und dem 
Kommen eines Kabinetts Titulescu gerechnet. 


Aufſehenerregende Verhaftung in Agram. 


Belgrad, 10. Oktober. Wie aus Agram gemeldet 
wird, wurde dort der Rechtsanwalt Dr. Iwan Pernar, 
der einer der belannteſten Abgeordneten der ehemaligen 
Raditſchpartei war, verhaftet. Dr. Pernar wird beſchul⸗ 
digt, Pakete mit Flugſchriften verteilt zu haben, in denen 
die Bevölkerung zum Ungehorſam gegen die die Staats⸗ 
. aufgefordert wurde. Außer Pernar wurden noch 

weitere Perſonen verhaftet, die die Flugſchriften weiter⸗ 
geleitet hatten, Im Zusammenhang mit dieſen Vorfällen 
wendet ſich die Aufmerkſamleit der Belgrader Oeffentlich⸗ 
keit immer ſtärler der Lage in Kroatien zu. Unter anderem 
wird ein Auſſatz des ehemaligen Außenminiſters und 
Mitbegründers des ſüdſlawiſchen Staates Dr. Ante Trum⸗ 
bitſch im „Mancheſter Guardian“ viel beſprochen. Det 
Auſſatz verſpricht ein rückſichtsloſes ſeparatiſtiſches Pro⸗ 
gramm für Kroatien. 


Preußen⸗Prozeß begonnen. 


Leipzig, 10, Oktober. Am heutigen Montag vor⸗ 
mittag trat der Reichsgerichtshof zuſammen, um die Klage 
der durch die Notverordnung des Reichspräſidenten vom 
20. Juli ihrer Aemter enthobenen preußiſchen Minifter 
gegen den Reichskanzler zu verhandeln. 


Nazi⸗Seuche auch in Oeſterreich. 


Wien, In Melk (Niederöiterreih) lam es in der 
Nacht zum Sonntag zu Zuſammdenſtößen zwiſchen Natio- 
nalſozialiſten und Sozialdemokraten. Nationalſozia⸗ 
liſt und ein Sozialdemokrat erlitten lebensgefährliche Ver⸗ 
letzungen. Außerdem wurden 13 Perſonen mehr oder we 
niger ſchwer verletzt. Auch aus Gmünd (Niederöſterreich 
werden Zuſammenſtöße ziifchen Sozialdemokraten und 
Nationalſozialiſten gemeldet. Bei einem Steinbombar⸗ 
dement wurden 15 Nationalſozialiſten und 8 Sozialdemg 
kraten teils ſchwer, teils leichter verletzt. Die Gendarmen 
mußte mit gefüllten Bajonett vorgehen, um die Gegner 
trennen. 
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Japan denkt nicht daran. 


London, 10. Oktober. Japans Antwort auf den 
Mandſchureibericht der Völkerbundskommiſſion iſt nunmehr 
ſerliggeſtellt worden. Die Note ſoll Anfang diefer Woche 
von den maßgebenden Regierungsinſtanzen geprüft wer⸗ 
den. Ueber den Inhalt wird aus Tokio berichtet, daß die 
japaniſche Regierung nicht daran denke, von den Grund⸗ 
ſätzen ihrer Politik in der Mandſchurei abzuweichen. Japan 
jei bereit, die volle Verantwortung für die Lage im Fernen 
Oſten zu übernehmen. 


China verhandlungsbereit. 

Gen, 10. Oktober. Der frühere chineſiſche 
Außenminiſter Wellington Ku, der als chineſiſcher Vertreter 
an den Arbeiten der Völlerbundkommiſſion teilgenommen 
hat, ſprach in Genf vor Preſſevertretern über die Stellung 
Chinas zum Lytton⸗Bericht. Er erklärte u: a., daß die 
chineſiſche ierung dieſen Bericht als eine Verhandlungs⸗ 
grundlage für eine dauerhafte, allen Intereſſen entſpte⸗ 
chende Regelung anſehe. Aus dieſem Hinweis wird ge 
ſchloſſen, daß China in der bevorſtehenden Völverbunds⸗ 
nerhandlung fiber den Mandſchureibericht zu einem Kom⸗ 
promiß bereit ſei. 

Ein „Sieg“ der Japaner? 

London, 10, Oktober. Aus der Südoſtmandſchurei 
melden japaniſche Truppen einen Sieg über chineſiſcherei⸗ 
ſchärler. 400 Chineſen, die der ſogenannten Roten Speer⸗ 
bande angehörten und nur mit Schwertern bewaffnet in 
den Kampf gezogen waren, ſollen von japaniſchen Truppen 
getötet worden ſein. 

Japan kauft Inſel. 

London, 10. Oktober, „Daily Herald“ zufolge, zoll 
Japan beabſichtigen, über den Ankauf des portugieſiſchen 
Teiles der Inſel Timor im Malayiſchen Meer zu ver⸗ 
handeln. 

Ein japaniſches Bündnisangebot an Frankreih. 

London, 10. Oktober, Londoner Blätter machten 
die Aufſehen erregende Mitteilung, daß Japan Frankrei 
ein formelles Bündnisangebot gemacht hat, das aber an⸗ 
geblich abgelehnt worden ſei. 

Der Kaiſer⸗Attentäter hingerichtet. 

Tokio, 10. Oktober. Der Koreaner, der am 8. Ja⸗ 

nuar ein Bombenattentat auf den Kaſſer von Japan ver 


übt hatte und zum Tode verurteilt worden war, iſt jetzt hin⸗ 
gerichtet worden. 


Waldemaras will auswandern. 


Waldemaras hat ſich entſchloſſen, Litauen für dauernd 
zu verlaſſen und ſich in Südfrankreich niederzulaſſen, oe 
ſeine Gattin ein Gut beſizt. In Frankreich will er ſich der 
publiziſtiſchen Arbeit widmen und ſich beſonders in den 


Dienſt der amerikaniſchen Preſſe ſtellen. 
Der in Ungnade gefallene ehemalige Diktator hat in⸗ 


zwischen feinem Anwalt den Auftrag gegeben, einen Pro⸗ 
geß gegen den litauiſchen Staasfistus auf Zahlung eines 
Gehalts einzuleiten, das Waldemaras als Vorſitzender der 
litauiſchen Delegation für die Konferenz in Versailles be⸗ 
anſprucht. Ferner ſordert Waldemaras die Rückgabe des 
Betrages, der in der Banl von Kopenhagen beſchlagnahn 
worden iſt. Waldemaras' Forderung beträgt 500 000 Lit. 


Zola in Berlin verboten. 


Berlin, 10. Oktober. Die Berliner Ortsgruppe 
des „Schutzvorbandes Deutſcher Schriftſteller“ hatte zu 
Freilagabend in die „Kammerſchle“ eine Verfammiung 
einberufen, in der nach den Ankündigungen Heinrich 
Mann, Wittvogel und Rudolf Olden über „Zola und die 
Gegenwart“ ſprechen ſollten. 

Als die Beſucher in den „Kammerſälen“ ankamen, er⸗ 
fuhren fie, daß die Verſammlung aus politiſchen Grün den 
verboten jei. Die Polizei hat in einer Beziehung Zolas 
zur deutſchen Gegenwart offenſichtlich ein politiſches Thema 
gewittert und deshalb, da die Verſammlung nicht als poli⸗ 
tijche angemeldet war, fie kurzerhand verboten. 

Ueber Zola darf alſo in Berlin nicht gesprochen wer⸗ 
den. Schöne „Freiheit“ herrſcht in Papen⸗Deutſchland. 


Somwielichne im franzöſiſchen Heer. 


Paris, 10. Oktober. Die kommuniſtiſche „Huma⸗ 
mite“ berichtet, daß am 7. Oktober von Reſerviſten, bie aus 
ilikärdienſt ſchieden, auf der Kaferne des 3, Infan⸗ 
ons von Metz die Somjetfahne gehißt worden 
ſei. Die Neferoiften Hätten in geſchloſſenem Zuge die Ka⸗ 
ſerne unter dem Gejang der Internationale verlaſſen. 


Beſchlagnahmt 

e Kurier“ von geſtern für den 
um!, der aus Anlaß der 10jäh⸗ 
hen Sejm geſchrieben wurde, 


wurde „Der O 
Artikel „Ein ſt 
rigen Dauer des Schleſt 


Ein neuer Unterſtaatsſekretäür im Land wirtſchuſts⸗ 

miniſteruum. 

Der Poſten des Unterſtaatsſekretärs im Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſterjum, der durch die Penfionierung des bis⸗ 
herigen Vizeminiſters Lesniewſli freigeworden iſt, fol 
demnächſt durch den jetzigen Direktor der Staallichen 
Agrarbank, Karaſinſki, erſetzt werden. Der Kandidat war 
vor jeiner Berufung in die Agrarbank Departementsdirel⸗ 
tor im Bodenreformminiſterium. 


Aus Welt und Leben. 


Dnieproſtroj eröffnet. 
Das Kraftwerk — ein Grundſtein des ſozialiſtiſchen 
Auſbaus. 


Am heutigen Montag wird in Sowjetrußland das 
roße Dniepr⸗Kraftwerk der Dnieproſtroj eröffnet. Die 
Eröffnung ſoll zugleich aus propagandiſtiſchen Gründen als 
großer Erfolg des 5⸗Jahresplans hingeſtellt werden. In 
einem beſonderen Programm feiert Woroſchilow als Vor⸗ 
figenber des Kriegsrevolutionsausſchuſſes die Helden der 
Arbeit, denen ſich das Heldentum der Roten Armee zur 
Seite ſtellen wolle. Stalin, der eine befondere Einladung 
zur Eröffnung erhielt, hat wegen dringender Arbeiten 
abgeſagt. In den amtlichen Auslaſſungen zur Eröffnung 
und Ingangſetzung des Werkes wird dieſes als der „Grund⸗ 
ſtein des großartigen Palaſtes des Sozialismus“ gefeiert, 
Seine Fertigſtellung wird als der Beweis der unvergleich⸗ 
lichen Vorzüge des ſozialiſtiſchen Syſtems gegenüber dem 
kapitaliſtiſchen angeſehen, da es gerade zu einer Zeit fertig- 
geſtellt jei, wo die Wirtſchaftskriſe der kapitaliſtiſchen Welt 
den Höhepunkt erreicht habe, 


Zwei Relorde. 


Rom— Berlin in 5% Stunden; Pernambuco—Hauiburg 
in 3% Tagen. 


Das dreimotorige Junkers⸗Flugzeug „D 2202 ZU 
522", das erſt kürzlich den Flug München —Rom in dreie 
einhalb Stunden zurüclegte, hat einen neuen Rekord auf⸗ 
geſtellt. Es in der Zeit von nur 5½ Stunden von 
Rom nach Berlin geflogen. Ein Schnellzung benötigt zu 
der gleichen Strecke elwa eineinhalb Tage. 

Die vom „Graf Zeppelin“ auf feinem fünften Süd- 
amerikaflug am 4. Oktober erfolgte Poſtzuſtellung von 
Pernambuco nach Hamburg hat nur 3½ Tage gedauert. 
Die Hamburger Poſt wurde von Friedrichshafen mit Son⸗ 
derflugzeug nach Stuttgart⸗Böblingen gebracht und von 
dort mit dem fahrplanmäßigen Lufkhanſa⸗Flugzeug weiter- 
geleitet. Ein Sonderkraftwagen brachte die Poſt vom 
Hamburger Flughafen in die Innenſtadt, von wo die Zu⸗ 
ſtellung mit beſonderem Zubringerdienſt erfolgte. 


Vüärgermeiſter tötet Frau, Sohn 
und Tochter. 


Der 37 Jahre alte Bürgermeiſter in Scharrtanne, 
Hofmann, erſchlug ſeine 35 Jahre alte Frau, ſeinen Sohn 
und jeine kleine Tochter im Bett mit einem Beil. Hofmann 
lief dann in den nahen Wald und erhängte ſich. 

Der Grund dieſer furchtbaren Tat konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden. In Hinterlaffenen Briefen hal Hof⸗ 
mann lediglich angegeben, er habe ſeine Angehörigen des⸗ 
halb getötet, um fie nicht allein in der Welt zurückzulaſſen. 


Wieder Erdſtöße auf Chaltidite. 


Auf der Halbinſel Chalkikide wurden am Sonntag 
früh wiederum vier Erdſtöße verſpürt. Die Bepöllerung 
von Saloniti befindet ſich in großer Unruhe. 


Nizza unter Waſſer. 


In der Nacht zum Sonntag iſt Nizza von einem furcht⸗ 
baren Woltenbruch heimgeſuchk worden, der in der Stadt 
einen Millionenſchaden angerichtet Hat. Die niederſtrö⸗ 
menden Regenmaſſen waren jo gewaltig, daß verſchiedene 
Parks in Seen und zahlreiche Straßen in reißende Ströme 
verwandelt wurden. In einzelnen Straßen ſtand das 
Waſſer einen Meter hoch. In einer Garage ſchwammen 
die untergeſtellten Wägen auf dem Waſſer. Die Avenue 
Candia ſtand vollkommen unter Waſſer. In dem Vorort 
Eimiez ſtürzte unter dem Druck des Waſſers eine Stütz⸗ 
mauer ein, wodurch große Erdmaſſen abrütſchten und meh⸗ 
rere kleine Häuſer mit ſich riſſen. Eine Frau wurde ſchwer 
verletzt. 


Spaniſche Stadt in See verwandelt. 


Wie aus Palma auf Malorka gemeldet wird, iſt Ma⸗ 
nacor von einem ſchweren Sturmregen heimgeſücht wor⸗ 
den. Die Hauptſtraße der Stadt iſt in einen eineinhalb⸗ 
Meter tiefen See von 550 Metern Länge und 20 Metern 
Breite verwandelt worden. Viele Häuser find eingeſtürzt. 
Mehrere Hiehherden find in den Flulen umgekommen. 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 


Touriſten tödlich abgeſtürzt. 

Im Wilden Kaiſer⸗Gebirge (Bayern) ſtürzten am 
Sonntag zwei Touriſten tödlich ab, nämlich der 22 Jahre 
alte Student der Technit Karl Moltan aus Salzburg und 
der 32 Jahre alte Lehrer Sudwig Hall aus Offenburg in 
Baden. Der Unfall geſchah an der berüchtigten Fleiſch, 
bank Ostwand und ift auf einen Riß des Seiles zurückzu⸗ 
führen. Die Leichen wurden geborgen. 


Flugzeugreſte gefunden — Inſaſſen verſchollen. 

Vor einigen Tagen wurden bei Algier Reſte eines 
Flugzeuges im Meere gefunden. Man nahm damals an, 
daß es ſich um eine Maſchine handle, die ſchon vor einigen 
Monaten verſchollen war. Inzwiſchen iſt jedoch die Ver⸗ 
mutung aufgetaucht, daß es ſich um zwei Flugzeuge hans 
dele, die am 28. September in Paris aufgeſtiegen find und 


ſeitdem nie wieder geſichtet wurden. An Bord eines a 
Flugzeuge befand ſich der Chirurg des Krankenhauſes m, 
Algier mit ſeiner Frau, an Bord des anderen der Gene 
vertreter einer Parifer Autofirma in Algier. Dieſe p 
mißten Flugzeuge wieſen an den Tragflächen einen St 
auf, wie er an den im Meere gefundenen Ueberkeſten T 
geſtellt werden konnte. 


Jungflieger abgeſtüürzt. 

Ueber dem Flugplatz Lohauſen bei Dllſſeldorſ ee 

ein Jungflieger bei einem Segelflug ab und erlitt Icben 
gefährliche Verletzungen, 


Gronau gibt SOS.⸗Ruſe. 

Aus Manila wird gemeldet: Seit Mitternacht iſt ke g 

Nachricht mehr von dem Flieger von Gronau eingegangeh. 

Einer feiner letzten Funkſprüche, die aufgefan; jen werd 
konnten beſagte, daß er verſuchen werde, anfzufliegen 

der langen dies geſtatte. Infolge Bruch der Waſſer 

W 
\ 


pumpe mußte Wolfgang von Gronau bei hohem Seegang 
aufs Waſſer niedergehen. Er will verſuchen, funkentel 
graphiſch Schiffhilfe herbeizurufen, um das Flugboot na 
Merguf schleppen zu laſſen, da eine Reparatur auf © 
unmöglich iſt. 

Piccards Höhenrelord anerkannt. 


Der internationale Luftfahrtverband hat nume 
Piccards Welthöhenrekord mit 16 201 Metern anerkauh 


0 Brand in der Anſtaltskolonje Bethel. 


In der Nacht zum Sonnabend wurde die große Mr 
lonje der Bodelſchwinghſchen Auſtalten Bethel bei Blot, 
ſeld in Freiſtadt von einem verheerenden Großfeuer hei: 
geſucht, das vermutlich auf Brandſtiftung zurückzufliheng 
iſt. Zwei rieſige Feldſcheunen ſowie die Hälfte eines G 
bäudekomplexes, in dem das Jungvieh untergebracht wird 
fielen den Flammen mit der gejamten Ernte von rund 
2000 Morgen zum Opfer. Nur dem Umſtande, daß da 
Wind während des Brandes umſprang, iſt es zu danke 
daß nicht die geſamte Kolonie ein Raub der Flamme 
wurde. Die Bodelſchinghſchen Anſtalten find durch dieſel 
Brand ſchwer geſchädigt worden, da ſämtliche Erntevorrät 
ſowie große Viehbeſtände vernichtet worden ſind. 


Fünf Todesurteile in der Sowjetunion vollſtrettt. 
Das Gericht in Tomſk verurteilte fünf Beamte det 
Genoſſenſchaften wegen Sabotage und gegenrebolutionarer 
Umtriebe zum Tode durch Erſchießen. Die Todesurkeſſt 
wurden bereits durch die Wachen der OG Pu, vollſtreckt. 


Tragödie im Bahnwärterhaus. 

Aus Memel wird gemeldet: Ein Bahnwärter tötete in 
Bahnwärterhaus die 1 eines Bähnarbeiters durch 
Hammerſchläge auf den Kopf. Der Mörder erhängte ſich 
dann. Die Motive zur Tat ſind unebkannt. 


Ruſſiſche Aktisexpedition findet Amundſen⸗Brieſe. 
Dieſer Tage ſind die Teilnehmer der ruſſiſchen Arktis 
expedition auf dem Eisbrecher „Ruſanow“ nach Rußland 
zurückgekehrt. Profeſſor Samoilowitſch, der Führer der 
xpedition, erklärte, daß die Expedition ihr Programm 
füllt habe. Die Expedition brachte nach Rußland Briest 
des in der Aktis verſchollenen Nordpolſorſchers Amundſen 
und des Arktisforſchͤrs Sperdrup, die auf dem. Ticheljuß 
kinkap unter einer Steinpyramide aufgefunden wurden. 


Mit 131 Jahren noch heiratsluſtig. 

Ein 131jähriger Hottentotte namens Joſef Windvoe!, 
der vor der Sklabenbefreiung als Sklave ſein Leben fei 
ſtete und jezz in dem Middleburg⸗Bezirk in Trausvagl 
lebt, will ſich zum vierten Male verheiraten. Erſt vor 
drei Jahren hat er ſeine dritte Frau geheiratet, die BL 
Jahre jünger war als er, aber er verlor fie ſchon nach 18 
Monaten, und nun haf er ſich wieder verlobt. Joſef er⸗ 
klärte in einem Interview, das ein Johannesburger Blat 
veröffentlicht, er fühle ſich jünger und kräftiger als je, und 
die Hochzeit werde in den allernächſten Tagen ftattfinden, 
Wie in dem Blatt weiter bemerkt wird, ſollen ſich Zeug 
niſſe, die ſein hohes Alter beweiſen, im Beſitz der Berliner 
Miſſionsgeſellſchaft befinden. 


Aus dem Reiche. 


Unfall auf der Myslowitzer Grube. 


Auf der 300⸗Meterſohle der Myslowitzer Grube er⸗ 
eignete ſich am Sonnabend ein ſchwerer Unfall. 3 Berg⸗ 
leute wurden durch herabſtürzende Kohlenmaſſen ver⸗ 
ſchüttet. Obwohl die Bergung vor ſich ging, konnte der 
Bergarbeiter Klioſchk nur noch als Leiche geborgen werden, 
2 weitere Bergleute wurden ſchwer verletzt. 


Alexandrow. Zivilſtands⸗Nachrichten der 
evangeliſchen Gemeinde. In der Zeit vom 1. bis 
30. September wurden getauft 5 Knaben und 10 Mädchen,. 
Beerdigt wurden: Gerhard Ohmann (3 Monate alt), 
Johann Friedrich Klukas (73 J), Juljanna Döring geb. 
Böttcher (79 J), Herbert Helmut Mansle (1 J. 8 Mon.), 
Arnold Reimann (1 J. 9 Mon.), Emilie Ertel I volo Ir⸗ 

ang geb. Tullmann (67 J.). Aufgeboten wurden: Richard 
Ferdinand Frey — Marta Schultz, Berthold Schultz — 
Marta Kurezewſka, Adolf Seidel — Elſe Olga Neiter gs 
Schneider. Getraut wurden: Eduard Palinfti — Ro 
Eichler, Albert Radle — Olga Liesle 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 10. Oktober 1932, 
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Voxländerlampf Polen Oeſterreich 9:7 


Lodz erlebte zum erſtenmal einen Länderkampf im 
Boxſport und jung oder alt, ob Sympathiler für dieſe 
Sportart oder nicht, wollte bei dieſem Erlebnis dabei ſein. 
Kein Wunder daher, daß die Eintrittskarten ſchon vor 
Tagen verlauft waren. Der Saal und alle Ränge waren 
bis auf den letzten Platz beſetzt und hunderte Boxſport⸗ 
freunde umlagerten das Thegtergebäude, um hier, we 
in den Saal nicht hineinkommen konnten, Kampfluſt zu 
atmen. Das Experiment, in Lodz, wo es an großen Pu⸗ 
blikamshallen mangelt, einen Länderlampf aufzuziehen, 
muß als geglückt angeſehen werden. Die erzi Einnah⸗ 
men aus den hohen Einkrittspreiſen dürften die Kosten die⸗ 
ſes Ka vollauf gedeckt haben. Es ift daher zu erwar⸗ 
ten, daß Lodz, das heute als Hochburg des polniſchen Box⸗ 
ſports angeſprochen werden kann, in Zukunft des öfteren 

ei Veranstaltung von Ländertreſſen Übertragen belommt. 

Nach den offtgiflen Begrüßungsauſprachen, Ueberrei⸗ 
chung eines Exinnerungspräſenls in die Gäſte und nach 
Auszeichnung des I P.⸗Boxers Garncarek für ſeinen 50. 
Boxfainpf, traten die Länderchampions in den Ring. U 
die Kämpfe muß gejagt werden, daß dieſe eimvandfr 
höchſt feſſelnd verliefen. Auch beide Repräſentalionen n 
zen, mit geringen Ausnahmen, glücklich zuſammengeſt 
Ueber erwarten gut ſchlugen ſich die ſympathiſchen G 
und wenn fie dennoch der polniſchen Mannſchaft inch 
ergebnis knapp unterlagen, jo iſt das auf einige Vert 
der Mittelgewichtsklaſſen ſowie auf den Erſagmann Wag⸗ 
ner zurückzuführen. Dagegen warteten die Gäſte in den 
Schwergewichtsklaſſen mit Boxern auf, die ſich auf inter⸗ 
nationalem Gebiet wahrſcheinſich manche Erfolge 
werden. Bei den Gäſten konnten ganz beſonders gut g: 
fallen; Erben, Zehetmayer und Haßpliezek. Auch von der 
polniſchen Acht kann gejagt werden, daß fie ſich ebenfa 
tapfer ſchlug und ſtets bemüht war, das Heft in der Hand 
zu halten. Die geſtrige Repräsentation hatte aber auch 


So muß die 
mit Karpiufki 


einen routinierten Gegner wird er daher immer un⸗ 
terliegen müſſen. Auch Konarzewfki konnte nicht bei 
gen und man hatte das Empfinden, als wenn ſich d 
Kämpfer für die polniſche Repräſentation überlebt h 
Als aufmerkſamer und umfichtiger Ringrichter waltete je 
5 1 er bekannte Ringrichter Fritz Sadlowſki an 
rlitz. 

Fliegengewicht: Erben — Rogalſki. Beide demon⸗ 
ſtrieren hochſtehenden Sport. Bei Erben kann man ab. 
eine entſchieden beſſere Taktik und Deckarbei bemerke 
Der phyſiſch ſtärkere Pole ſorgt durch Kampfesfvendig'e 
den Kampf aufrecht zu halten, was ihm aber nicht reſtlo 
gelingt. Punktſieger Erben. Stand 2:0 filr Oeſterreich 

Bantamg. : Weiß — Polus. Ein lebhafter Kampf 
zweier gut vorbereiteter Boxer. Beide nehmen hin und 
verteilen harte Schläge. Polus hält das raſende Tempo 
beſſer durch. Punktſieger Polus. Stand 222. 


Federgewicht: Jaro — Cyranek. Beide find ſtämmig 
gebaute Athleten. Sie gehen ſich tüchtig an. Der Kampf 
wogk hin und her und muß unentschieden enden. Stand 3:3. 

Leichtgewicht: Wagner — Sipinſti. Ein ſehr hacter 
Kampf. Der Reſervemann Wagner ift gewillt, ſeinen Dan 
desfarben Ehren einzubringen, was ihm aber nicht gelingt. 
Der ang reudige Pole kann in allen drei Runden kleine 
Vorteile für ſich buchen, die ihm auch einen verdienten 
Sieg einbringen. Stand 5:3 für Polen. 90 

Weltergewicht: Führer — Garncarel. Der Jubilar 
Garncarek geht ſofort aufs Ganze. Er kann einige geführ⸗ 
liche Geraden anbringen. Führer muß einmals bis ſechs 
auf die Bretter, hält ſich aber ſonſt ſehr tapfer. Die letzte 
Runde ift ein Kampf auf Biegen und Brechen. Der Oeſter⸗ 
reicher kann jetzt allgemein gefallen. Da die erſten beiden 
Runden aber au Garncarek gingen, jo wird der Pole zum 
Sieger erklärt. Stand 7:3 fir Polen. 

Mittelgewicht: Beranek — Chmielewski. Der Pole 
verſucht von vornherein mit ſchweren Schwingern zu im⸗ 
ponieren. Beranek ift aber hart im Nehmen und läßt ſich 
nicht beunruhigen. In allen drei Runden hat Chmielewiki 
ein kleines Uebergewicht, fo daß an ſeinem Siege nicht zu 
zweifeln iſt. Stand 9:3 für Polen. 

Halbſchwergewicht: Zehetmener — Karpinſti. 
Oeſterreicher verfügt über ein hohes takliſches Können. Er 
nützt jede Blöße ſeines Gegners vortrefflich aus und kann 
einen überlegenen Punktſieg davontragen. Stand 9:5 für 
Polen. 

Schwergewicht: Hawliezek — Konarzewſti. Die erſte 
Runde vergeht durch Fühlen und Taſten. Hawliczel lann 
einen harten Geraden anbringen, wodurch ſein Gegner für 
kurze Zeit deprimiert wird. Dann folgen ununterbrochene 
Nahkämpfe, die immer mehr die Ueberlegenheit de 


Der 


reſchers zeigen. In der letzten Runde wird hart au 
gekämpft. Jeder verſucht dei Blößen des anderen au 


nütz Auch jetzt muß der Pole den kürzeren ziehen. 
Haßliczek iſt zum Schluß klar überlegen und fein Steg 
wird vom Publiſum mit ſtarkem Applaus quittiert. Stand 


9:7 für Polen. 


Die öſterreichiſche Boxrepräſentatſon bei ihrer Ankunft 
in Lodz vor dem Hotel „Savoy“ 


Der Punktekampf in der Liga. 


Der geſtrige Tag in der poln. Fußßballiga war äußerſt 
ſcharf umſtritten. Der beſte Beweis dafür jmd die erziel⸗ 
ten knappen Reſultate. Ganz beſonders hart fielen die 
Spiele aus, an denen die Abſtiegskandidalen teilnahmen. 
Polonia gelang es nach einer Reihe von Niederlagen die 
erſten Pluspunkte zu erobern, fie ift dadurch der gefa 
vollen Abſtiegszone etwas entrückt. Schlechter erging es 
der Lemberger Czarni. Nach heroiſchem Kampf mußte ſie 
dennoch der Pogon unterliegen. Sie befindet ſich mithin. 
weiterhin am Tabellenende und ihre Position iſt nicht zu 
beneiden. Auch der Liganeuling — das 22, Inf.⸗Regt. — 
fällt immer mehr ans graue Ende. Die letzten Reſultate 


lauten: 
Der Gland der Ligaſpiele. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Ctacopla » » 18 26 50:23 
2. Pogon » « 18 24 28:16 
J. Wafta „19 23 49:34 
4 Legia: = 18 21 33:20 
5 L. K. S. „„ 18 20 86:24 
6. Ruch „18 18 29:25 
7 Wisla -- 17 17 30:34 
8. Gubarnia = 18 16 30:32 
9. Warszaw anta 17 15 1989 
10. 22 Reg. » 17 12 25:40 
11 Polonia » 17 11 21:40 
12 Coami „ 19 11 15:38 

Warta — Legia |} 
Warihan Der une ieg der Poſener 


Warta war jedoch vollauf verdient, da ſie diesmal im 


Gegenſaß zu der Warſchauer Legia ein hochwertiges Spiel 
lieferte. Auch beſonders gut oniert war der Angriff, 
der zielbewußte Arbeit leiſtete. Bis zur Pause 1:1. Nach 
Seitenwechſel iſt Warta in Front und kann in der 15. und 
26. Minute weitere Tore ſchießen. 


Polonia — Wars zawianka 4:0, 


Warſchau. Das am Sonnabend ſtattgefundene 
Spiel konnte einwandfrei Polonia für ſich als die beffere 
Mannſchaft entſcheiden. Bis zur Pauſe 1:0. 


Garbarnia — Wisla 2:2. 


Krakau. Das Lokalderby hatte einen äußert in⸗ 
tereſſanten Verlauf. Abwechſelnd fielen die Tore, u 
wenn das Endergebnis auf Unentſchieden lautet, ſo ent⸗ 
ſpricht es vollauf dem Spielverlauf. Nach der Pauſe gab 
es ein jcharfes, mitunter ſogar brutales Spiel, 


Pogon — Czarni 1:0, 


Lemberg. Den knappen Sieg hat Pogon ver⸗ 
dient. Sie war im Felde die entſchloſſenere Elf und hatte 
weitaus mehr vom Spiel als Czarnſ. Das einzige Tor des 
Tages füllt durch Lagodny. 
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Ruch Regiment 1:0. 


Siedlee. Das Spiel wurde äußerſt ſcharf und bru⸗ 
tal geführt und hatte ſehr viel unliebſame Vorkomm 
aufzuweiſen. Den ein t Treffer dieſes Spiels er, 
Gwozdz in der 16. Minute. 


22 


Broniſlaw Ziem 


Tagesnenigleiten. 


Irecher Raubüberfall im Stadtzentrum. 
Heute in den Morgenſtunden wurde die Unterſuchungs 
abteilung von einem ftechen Raubllberfall in Kenntuß 


ger 
jeht, der im Hauſe Petrikauer Straße 119 verübt worten 
spar. Hier drangen in die im Hochparterre gelegene Woh 
nung der Mitinhaberin der Tabakgroßhandlung, Zofſa 


Kowalſka, mit Hilfe der Leiter des Hauswächlers Die 
feffelten Frau Kowalſti, der auch ein Kuebel in den Mund 
geſteckt wurde, und durchſuchten die Wohnung, wobei ihnen 
eima 10 000 Zloty in die Hände fielen. Mit der Base 
verließen fir die Wohnung wieder, ohne das in der Küche, 
schlafende Dienſtmädchen zu wecken. 

Der Ueberſall wurde am Morgen vom Hauswächter 
bemerkt, der gewöhnlich beim Oeffnen des Ladens behilflich 
iſt. Als er am Morgen das eingedrückte Fenſter der Woh 
nung der Frau Kowalſta ſah, weckte er das Dienſtmädchen 
und beide begaben ſich in die Wohnung der Frau Kowalſta, 
die noch gefeſſelt im Bette lag und einer Ohnmacht nahe 
war. Es wurde ſoſort die Rettungsbereitſchaft und die 
Polizei in Kenntnis gejeht, 

Wie die Poltzei feſtgeſtellt hat, tft der Ueberfall zwi⸗ 
ſchen 3 und 4 Uhr morgens verübt worden. Die Räuber 
haben den Hof nicht nach der Petrifauer Straße zu ver⸗ 
laſſen, ſondern ſind über den nach Kos, o-Allee füſß 
venden niedrigen Zaun geſprungen. (a) 


Registrierung des Jahrgangs 1912. 
Heute haben ji im Militärbüro in der Zawadzlu⸗ 
ſtraße die jungen Männer des Jahrganges 1912 zur Re 
ſtrierung zu melden, die im Bereich des 2. Polizeilomn 
ſarjats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
K bis P beginnen, fowie diejenigen, die im Bereſch des 
7. Kommiſſa wohnen und deren Namen mit den Buche 
ſtaben U bi innen. 
Morgen müfjen ſich d 
den, die im Bereich des 
deren Namen mit den B. 


jenigen jungen Männer mel⸗ 
2. Kommiſſa wohnen und 

e ginnen | 
8. Kommiſſariats mit ben 
(p) 


waltung l. 

zu nehmen. Nach Beendigung der Arbeit am Sonnabend 
überſielen mehrere Arbeiter Stempien und ſchlugen derart 
auf ihn ein, daß er beſinnungslos zu 
Verletzte wurde von der Nett 
bracht. Es ſoll ſich hinterher hera 
tempien gar nicht der Zuträger ſei. 
Chopinſeierlſchkeiten in Lodz. 
Geſtern fanden in Lodz die von dem Komitee der io» 
genannten Chopintage, an deſſen Spitze der Stadtpräſident 
icli ſteht, veranſtalteten Feiern ſtat 

heaterſgale im Poßulären The 
N gale Konzerte ftatt, in denen 
Schöpfungen Chopins vorgetragen wurden. Außerdem 
wurden in den Volks⸗ und Miktelſchulen Konzerte und 

kadiemien veranftaltet, 


ge 
() 


5 er] 
ater und im Scheiblerf 


Ausgabe 


des „Najer Follsblatt“ iſt 
olig 8 


über die re des Gerichts⸗ 
() 


aus Kaliſch wollte 
zu ſuchen. Am Sonn⸗ 
war ſie von dem langen Weg jo 
f ande der Chauſſee niederſetzte, um 
auszuruhen. Dabei ſchlief fie ein. Kurze Zeit barauf würde 
fie von einem Laſtwagen überfahren und auf der Stelle 
getötet, 
Das eigene Kind getötet. 
Ju der Nähe des Kaliſcher Bahnhofs wurde am Rande 
der Balutla ein Paket gefunden, in dem ſich die Leiche 


eines etwa 3 Monate alten Kindes männlichen Geſchlechts 


befand, das Würgemale am Halſe aufwies. Die von dem 
Fund in Kenntnis geſetzte Polizef leitete eine Unterſuchung 
ein und ermittelte, daß als Kindemörderin die 19 Jahre 
alte Apolonja Liskiewiez in Frage kommt. Dieſe hatte 
in Lodz als Dienſtmädchen geb Als fie Mutter würde, 
wurde fie entlaſſen. Vor einige Tagen hatte fie ſich zu 
ihren Eltern in Cyganta begeben, war aber nicht aufge⸗ 
nommen worden. Sie beſchloß deshalb, ſich des Kindes 
zu entledigen. Die Leiche wollte fie in den Fluß werfen. 
Die Lis iewiez wurde verhaftet und dem Staatsanwalt 
übergeben. (p) 5 

Die Tageschronik. 

Ju ihrer Wohnung in der Widolſtraße 17 trank ges 
ſtern die 37 Jahre alte Barbara Jammnieka aus Lebens 
überdruß eine giftige Fli — Der Senatorſlaſtraße 
Nr. 15 wohnhafte Franeisze krzewſti wurde geſtern 
nacht von zwei betrunkenen Männern überf len, die nut 
ſtumpfen Gegenſtänden fo lange auf ihn einſchlugen, his 
er beſinnu os zuſammenbrach. — In der 1. Maf1 Alles 

tt geſtern die 58 Jahre a Jadwiga Ridzenſla 
raße 18, au 8 bruch davon 
In allen Fällen erwi ji 
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„Und er war es auch, der auf Herrn Piylander ge⸗ 
ſchoſſen hat!“ behauptete Oberförſter Helbing. 

Am Arme ihres Mannes wanderte Thea heim. Sie 
war total erſchöpft. Zuviel hatte die verhängnisvolle Nacht 
an Unglück auf ihre jungen Schultern geladen. Nun hatte 
die Staatsanwaltſchaft das letzte Wort. Zu richten gab es 
nichts mehr: Paul Benndorf, der Verblendete, war bei 
ſeinem Vernichtungswerk ſelbſt ums Leben gekommen. 

„Dieſes Kapitel iſt aus...“, ſagte Piylander leiſe. 
Dabei ſchweiften ſeine Blicke müde über die rauchende 
Brandſtätte. Feuerwachen waren hier und da noch emſig 
beſchäſtigt, die letzten auflodernden Brandherde ab⸗ 
zulöſchen. Der angerichtete Schaden war heute noch gar 
nicht abzuſchätzen. Hauptſache aber blieb; Das Blockhaus 
war gerettet und damit die wertvolle, unter größten 
Opfern ergänzte Laboratoriums⸗Einrichtung. 

„Ich bin müde ..., geſtand Then, 

Ivar ſelbſt bettete ſein junges Weib in die Kiſſen, als 
im Oſten ſchon der Morgen dämmerte. 

„Schlaf gut!“ flüſterte er ihr zu. 

„Und du?“ In ihren Augen war ein flackernder Glanz. 

„Ich komme wieder!“ tröſtete er. 

Unten wartete Helbing. 

„Los, Alter! Jetzt gilt es, den Schatz zu heben!“ 

Sie ſtapften durch den Hochwaldgürtel hinüber zu dem 
friſch ausgeworfenen Graben. Helbing ging mit einer 
großen Freude ans Werk. Nun war der Familienſchatz 
der Pſylander doch noch gefunden worden. Und der bren⸗ 
nende Wald hatte dazu geleuchtet. 


„Meine Alte wird nun endlich bekehrt ſein. Sie wollte 


abſolut nicht daran glauben“, murmelte er zwiſchen den 
Spatenſtich 


Schnell⸗ und 


Stoff⸗Farben zum 


unk zutrz. 


Leinöl- Fienis, Terpentin, Benzin, 


. 5 Oele, in- und auslündiſche Hochglanzemaillen, 

> Jußbodenladfarben, ſtreichfertige Oelfarben 
in allen Wnen, Waſſerfarben für alle Atvere, Holz⸗ 
beisen für bas Kunsthandwerk und den gausgebrauch, 
hünstihen arm und Kaltfürden, & Lie erase vertaufen, 
Lederfarben, Pelilan⸗Stoffmalfarben, Pinsel 
foiote fümtliche schul, 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner ee ec 129 
C.. (v.. 


Lodzer Volkszeltung — montag, den 10. Oktober 1958. 


Endlich gab die braune Erde die Truhe her. Der vom 
Roſt ſtart angegriſſene Kaſten war ſchwer. Die beiden 
Männer hatten daran zu tragen. Ungeſehen brachten ſie 
ihn ins Forſthaus. 

„Wohin!“ 

„Hinauf in den Hexenkeſſel.“ 

Der Oberförſter durfte dabei fein, wie fein junger Herr 
den Kaſten aufbrach. Pſylanders Hände zitterten merklich, 
als er den Deckel hob. Freude ſprang jäh aus ſeinen 
Augen: Da lag wirr durcheinander, wie in Eile hinein⸗ 
geworfen, ohne ſchriftliches Dokument, Cold und Silber. 

„Tafelgeſchirr!“ ſtaunte Helbing, voller Ehrfurcht einen 
Schritt zurückweichend. 

„Mehr noch!“ lachte Pſylander glückstrunken — und in 
diefem Augenblick hatte er wirklich den verheerenden 
Brand vergeſſen. „Hier — ſehen Sie — ein Diadem aus 
purem Gold!“ 

Und dann noch Ketten, Ringe und Spangen. Alles 
wundervolle, alte Goldſchmiedearbeit mit feinen Gravie⸗ 
rungen und Ziſelierungen, ein Schatz, der auf viele, viele 
tauſend Mark bewertet werden durfte. 

„Darf ich meine Frau holen?“ fragte atemlos Helbing. 

Pſylander nickte zuſtimmend. 

Mutter Helbing kam eilig heraufgehumpelt. Sie hatte 
rot verweinte Augen. Daß das Feuer in dieſer Nacht dem 
jungen Paar den letzten Vermögensbeſtand vernichtete, 
war ihr ſehr nahe gegangen. Aber nun ſtand ſie ganz 
faſſungslos vor dem Geſchmeide. 

„Wenn das die junge Frau ſehen wird .., ſagte fie 
andächtig. 

Helbing ſchob ſich an ſeine beſſere Hälfte heran. In 
ſeinem Geſicht arbeitete Bewegung. „Na, Mutter, wer hat 
recht behalten — ich oder du!“ 

Sie nickte m zu. „Du — sußnapanäivetje du!“ 


Der oe die Kunde von 5 5 Verbrechen, das 
Benndorf beging und mit ſeinem Tode beſiegelte, wirkte 
ſich auch in Villa Lucanus aus: Der Eispanzer um das 
Herz Konrad Lucanus' ſchmolz. 


— EZ un a m m aa 


Nun war ber Mann bei Thea und Jvar geweſen. zer 
leeren Händen kam er wieder helm, ſehnſüchtig erwarte: 
von Frau Sabine. 

„Wir Haben uns ansgeſöhnt“, berichtete er. „Der 
Schaden ift groß — aber im Verhältnis zu den Zukunfte 
ausſichten Pſylanders klein.“ 

Sabines Augen ſchloſſen ſich zu einem ſchmalen Spal; 

„Es if alſo wirklich etwas an der Erfindung?“ 

Die Linien um Lucanus' Mund vertieften ſich. 

„Heute bereue ich, auf dich gehört zu haben. Die 
Mitteldeutſche Chemie hat ſchon angebiſſen. -Ich habe ihn 
den erſten Direftorpoften bet mir angeboten. Nichts zi 
machen. Und ich glaube faft, meine Werke ſind für Iva) 
Biylander zu klein. Er ift wirtlich ein Mann von gan; 
großem Format.“ 

Sabine wandte ſich ab, huſchte libellenhaft aus den 
Zimmer. Vorwürfe konnte fie nicht vertragen. 

Konrad Lucanus ſtand allein da. Und doch fühlte en 
eine glückliche Entſpannung. Das Bewußtſein, ſein Kint 
bei Pſylander in guten Händen zu wiſſen, war tröftlich 
Zwar jah er Kämpfe für die Zukunft voraus, Kämpfe un 
das neue Werk, das zum Gelingen und zur Auswertunk 
gebracht werden mußte; aber: Wer ift ohne Kampf au 
dieſer Erde! Macht nicht erſt Kampf das Leben lebens 


wert? * 5 0 


Es war Abend geworden. Die Herren der Chemiter⸗ 
Kommiſſion hatten im Auto das Blockhaus ſoeben ver: 
laſſen. Pſylander hielt einen Vorvertrag in den Händen, 
der dem Erfinder glänzende Vorteile verſchaffte. 

Jetzt ging die Tür zum Hexenkeſſel auf. Thea kan 
herein. 

Ich gratuliere!“ rief fie ſchon auf Entfernung. 

Pſylander breitete die Arme aus — und fein junges 
Weib ſchmiegte ſich hinein. 

Schweigen herrſchte im Raume. 

Und über dem Blockhaus funkelte in lauterem Glanz 
der Abendſtern. 

— Ende. — 
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Neiche Sortenauswahl und ſtarke gefunde 

Stämme zu mäßigen Preiſen, ſowie Ruß⸗ 

bäume als ausgiebige Schattenſpender, emp⸗ 
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„ Beitfhriftenvertried e „ Lobz. Petrikauer 109, 


lic asche 


68 cm Breit, preiswert zu 
Adreſſe in der 
Geſchäftsſtelle ds. Bl. zu 
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Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
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welt 


Konditorei und Fruchteislokal 
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u 


Sienkiewicza 40, neben dem Park bier 


empfiehlt 
Fruchtels mit 50 Groſchen die Portion. 
Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu jed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer gratis 
Nach Berfpeifung von 3 Portfonen die 4. gratis 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzpreiſe. 
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Mitglied werden, 


in Inhalt und Ausſtattung. 


Auswahl gleich vortellhaft, 
Nichtmitglieder) beziehen. 


Bibliothek zu gelangen. 
Sie ſofort Mitglied im Bücherkreis. 


Kennen Sie den Bücherkreis? 
Kein? 


Dann leſen Sie bitte dleſe Mitteilung, wir ſind überzeugt, daß Sie unfer 
Der Bücherkreis hat in den ſieben Jahren ſeines Beſtehens 
Seine Werke ſind vorzüglich 
Sie können es fein, denn der Büchertreis 
it eine auf Solidarität geſtellte genoſſenſchaftliche Organiſation obne 
Gewinnabſichten. 
Für Zloty 2.— monatlich, oder Zloty 6.— im Quartal, erhält jedes Mitglied 
Dabei gilt völlige Freiheit der Bücherwahl. 
Selbſtverſtändlich kann jedes Mitglied noch mehr Bände aus unſerer reichen 
das heißt zu Zloty 6.— (ftatt RM 4.30, für 
Kein Eintrittsgeld, aber zwei weitere weſent⸗ g 
umſonſt eine umfangreiche jlluſtrierte Viertellahreszeitſchrift; 
alljährlich einmal eine Sondervergünſtigung für alle Mitglieder. 
Der Bücherkreis iſt die günſtigſte Gelegenheit, allmählich zu einer wertvollen 
Warten Sie daher nicht lange, ſondern werden 


über eine Million Bände verbreitet. 


Bände jährlich. 


Vorteile: 


Die Zahlſtelle für Lodz iſt der 
Buch⸗ und Zeitſchriſten⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109 


Der Düherireis GmbH., Berlin SW 61. Belle⸗Alliance⸗Platz 7 
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Deutscher Kultur- und Bildungaverein 


„Jortſck eitt“ 


Nanrat- gta . 
KT — 


N Montag, um 7.30 Un fbends 
Singſtunde des gemiſchren Chores 
Morgen, Dienstag, 7,80 Uhr abends 


Männerchor und Vereinsabend 
Frauenfeltion. \ 


Am Mittwoch, den 12. d. M., findet um 0. Uh ! 
abends im neuen Lokal in der Nawrotſtraß 
eine Julauntenkunft der Frauenſekllon feat. 


